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ClKisa AnUrea in Maduiata,
lioetaui'lenmg von Paulin
l'ijuc'lol.è, ßäosos Wofonhaua
âwè (fem 16. unci 17.Jahr-
fxiiwfevt besitzt einen
Äitvont'oätötteät Kalkputz
;»tit abgesetzten».teilweise
ÄWlobeitoit Sgurfflte-
liekimtioit&fi. PS© rot-
soitwavzeiWetzfertmgen
bei den Weinen fernstem
und dem î uftlooh in der
GlelXîtwanci sind älter,
fite«' dw'.Tbreinfafert
'®ChrifttÄt:ANTONii
ftüMfiDI] 1660. feto Sgré-
.fits/Marlo-Oltristlno Berber

Cheaa Andrea in Mariutsin
; potaileuOtaiiivie des SUi-

IJjÇHffO'Wéi's'ntil dekorative!

Bpaf(itoialirnung,
Wxrt'tä .doMIk ausgobil-

ot< Sgiafite/lviarie-
ùiiilelino f-lo; bei
Id-Ap

it a 4/?023 <\ ï

Ist kmÊfliépik»ration und ofno Art Go*

biaddtoskdberr
JÈ,ddekemn man grundsätzlich schon

sagen, (iojin êgrafff;! verzieren dlo Oberfläche
von Geb&öäen. So gesehen 1st die Fassado
©In Bildträger, den man mannigfach dekorieren

kann, êleiohzoitig ist tin® Wandflfiehe,
die S|iMii:orhllt,, mehr als ein weisses
BlattÄpierj auf denn man zeichnet, denn
allM,«isinan In den weissen Kalkputz rltit,
hat letztlich auch eine plastische Dimension.

imZusammenspiel der unteren dunklen
Putzsohieht mit der oberen hellen liegt das
Geheimnis der auch körperhaften Qualität
des Sgraffitos, das besonders im Streiflicht
sein© einzigartig© Wirkung entfaltet. Das
Körperliche erfährt man auch beim Arbeiten*!
man spürt beim Kratzen das Werkzeug und
die Materialien - eine sehr sinnliche Arbelt.
Seit dem 16. Jahrhundert über die Blütezeit
dor Sgraffiti im 17. und 16. Jahrhundert, dem-;
Revival Ende dos 18. Jahrhunderts bis in die ;;

Zeit des frühen 20. Jahrhunderts, als der Hei«-1
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ÂMfftiteuimgem fuhrt®, ©le« ale
Denkmalpflege heute verpflichtet fühlt. Aber wie
die ßesohtehrte denkmalpflcgeiischer ßtrund-
©Ifee zeigt-,, heben sieh ©©lieht Leitgedanken
aueh Immer etwas gewandelt. Nicht ©eilen
stunden ©Ith dabei T'heeri® und Praxi© auch
etwa© Im Weg,, Ilm wichtige© Prinzip istJa,
bei baulichen Wasen ah men möglichst die
Authentizität eine© (äeb&tidee ai fetwahre««-
Elim schwieriger Begriff, teh wefes, trotzdöi«
Was Ist fir dich elm a«thenti©®à@© Sgraffttof

DI® Frage ist atlgei^eingöttigkaumf'kiif»"
antworten. Vielleicht so; Wann tnstandsolaalfe»
gen und Restaurierungen hlsteifaeiterSgrafk
fiti anstehen, mues vorweg das Bestehende.
vertieft untersucht, und danach dokumentiert
werden, Dabei entdeckt man vielleicht, base
unter einem Versehrten Sgraffito doch ein
Uteres vorhanden 1st, oder stellt spätere
Reparaturen tost. Im Qruir : / '

i

~ *

dieser Zustand der authentic?
Narben und Spuren derzeit Aber Ich bin kein
Befürwortet; ©inen solchen Zustand lit allen
Teilen so zu haiton, wenn am Söhldes ein un*
lösbares Palchwoi

eingeweihte twllwf
Ich meine auch, dassdiosh
ein Verrat an dor utfèprllnglk
des Sgraffito© Irl,dem
sieht zu | e! 011. Auel > Iii diese
ÄbsielMreteektÄt

[ L y-\
b\,v'bv:--.V •' I;'?L
l'An .Ii V; j vi", ZV,
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Lié' Lj.billll«

SplfB^V®® S *?l " ' 'V'1
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.2!-:1. ...„ '/.,i.1. ;

Das hefestÄIIl
und rokon
fölsclumg?

Nein» unter dpi' V„*)i «f i c.», ir d
solches tuk Auge nirtt r < l folge Alte-

Denkmalpflege liât Kein ihoraom damit,
oifi MMöl'öfws mol ivlsob i opofl-.-]'-for: w
abgefallenen 1 ileeoe mitdoiisolhenM
italien und derselben Technik neu orgln

Jrb. r.-; ' • b '
-

1 '
r,. ', [r

beschenktem Rahmen derartige kepara*
turon möglich, Rekonstruktionen gänzlich
verlorener Sgraffiti, deren ehemalige i xletonz
man vormutet, aber nicht kennt, sollten verni.

k r " i, halte M *i- * La 1 'der; ;

Architekten, die Ja gerne am Bestand weiter-
1er Weisse

kann man auch an einer Sgraffftofaseade weh
a+a4/2023



w<V'V

liisaii

«MMN

•I.11 ;

f,

1

I, i 'I t&
'.V OtillC «HO&IO Ctfeoll'0 J.C.

I |||§| ' VjM', ||
Mm1' I (4)ënéi>W( fi '..MMen

èolmuit k und eyJuboll>(>lieîtc le n h'ic>ttvon
tint? an 6Uoi] I ifiutei n Je Ii tufIf. f.uf'l i f*

fjto-WoKi pggjl
lÉUva KftrtH i i\0 J{nbiuMiilîI

D&\ e'nti& spiiôlrtvùfLo •o<fc>r/$H1g!tte&

ohtuMttn aw&h humowot^ $&*t»
' : i'-'v ;". ;



.1 ' -s il: s cl1 > " V i .Ii' il neue

:•'. ^R^^âcfitb^h l'oreohIecion'ÀîolvtîleftôlV'
1 >

I uést £
'

1 1 #, J i

sl'rri.ofcMC/cplàt !: - f&ttQther
^yoh ^OnpiiôÎDlotâfô î'i:e>iïee>1t,/i(-i olnose neu-
<-ii grossen I loue weilte? der HoUenisohe HT-

gonxtiiïipi' öooii irgendeinen Spruch, egal was,
i lauptsaoho rätoromanisch, lob habe dann
Olné schöne Tafel gemacht und hinelnge-
söh)1ebon:«Sc!ia nu vc cul pled sohl prove* cul
bluozohor» {Wenn es mit Werten nicht geht,
versuch es mit .Seid!),. «Wen è belle,, ma vero»,
weihte der Hausbesitzer.

flanke für das ©esprlehn #

Nott Caviezel

ZWmAlltW

Holt Csvtewl, geboren 1608, Kuiwthtetorifcsr und Mittel«
atlorarchfSologe, 1083-1888 Leitung des NFP 18 «Mathe-
(Jen zur Erhaltungvon Kulturgütern», 108'/--188S Direktor
dor OSK, 1088-2001 forscher Wim SNF, 2002-2011 Chef-
Mdftkter durArehitekturaeiteehrlft mrk, bamHmhnw,
2012-2021 Inhaber des Lehrstuhls für Denkmalpflege und
ihuw Im Hostend an der TU Wien. 2000--2018 Präsident
der ßldgenöseieohori Kommission für Denkmalpflege.
Kontakt: ne«vte»l#bluewln.oft

In OrgäniHmg m den im.vorliegenden l ieft bereite zitier«
'tenTiteln {vgl. 3,teitM»g lsabel Haupte Anw,® und 4; Beitrag
Alex Wlnïger, Bibliographie: K&w/Wldmer W/7, Sohneil
2003, Bund! 2012):

Jüngste Publikation
Paulin© Martinet. Sgraftes. ï'fte Art of f&mlrn. Ole Ktmi.
der llhmlon. l'art do t'lllmkm. l 'art da l'IUualuii Mit I oto-
grellen von Made-Christine derber und Juliette Chrétien.
St. Mérite 2023. •• www.sgreflte.com.

Allere Publikationen I« oltionologleoher folge
Diego Ctovenoll. «Beliebte und umstrittene Zierde».
In: Welmotsoftwte Nr.3, September 1078, S. 10-21.

Hans Hofmann, Sgraffito Im S'ngadln und
Val IMaktlr. Chur 1094.

Erna Romerît. Sngadbm Labamwatohaitm. Sgraffito-
Inschriften »» EtrgmllimMmom. Crailsheim 2010.

Ulrich Vital /te s/mbote popular® e tormlat&rl, ttorhmnm
ad toterpwtttzkm pmalbia® » tta volkstümlichem Symbo-
to und Ihr Qahoimnl®, HarkunH und mögllolto Intmprota-
f/0'fte».,êoîiterlgna ®2014.

Paulin Nuototô. Äftef da San ühaprtl. Comic nach der
gleichnamigen Ireihtung von Cta Stert. Chur 2010,

Paulin Muotote und Jorge Da Silva. Nuotolàfe Da Silva,
Arbeiten: 2003-2010: fassfidiengosfalt«ftg, Restaurierung
Sgrafltto, Konventioneller Kalkpute.St. Mérite 2010,

frnlil Maurer. Kunstfßtww Obor&ngooio. Hrsg. von der
Gesellschaft für schweizerische Kunstgeschichte.
Wabern 1884

CîièéurinPevoii'ftostaw:
ik lung vonltouliii Nuololh,
InteieesmUe Aufgebe, :
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mit Sgraffiti nach alten
Muster» 2«' metearterett.
Konventioneller Kalkpute
mit weiss abpeeteten
Sgraffiti. Fdfo Racpei
l.fearo Martin

Chi. Sur In Bevor. Detail*
aufnähme der beiden
Fenster über dorn Hingang
mit typisch architektonischer

Fensterrahmung
und Rosetten in der Trlclv
terlalbung. Foto Raquel
Lfearo Martin
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